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Absolut-Lokalisierungen 

Kraftwerk Landau 

 

15. August 2009 ML 2.7 

-0,2 ≤ ML ≤ 2,7 

Kraftwerk Insheim 

 

9. April 2010 ML 2.4 

0,1 ≤ ML ≤ 2,4 

 

Absolut-Lokalisierungen 

 

Unsicherheiten ab 2009.08 
  

Horizontal:  > 500 m 

Vertikal: > 700 m 
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Zusammenfassung 

Landau und Insheim: Fortwährende seismische Reaktion auf 

Fluidinjektion 
 

Landau und Insheim: Die Seismizität ereignet sich in der 

Verwitterungszone des kristallinen Sockels (unterhalb ca. 3000 m) 
 

Wiederholte Reaktivierung präexistenter Bruchflächen durch 

Abschiebungen mit nahezu identischen Bruchmechanismen 
 

Landau: Anregung der Seismizität entlang einer Störungszone von 

der Injektionsbohrung in Richtung NW-NNW (7,5 km3) 
 

Insheim: Anregung der Seismizität entlang einer NW-NNW 

streichenden Störungszone (Fallen ~60-70°, 17,5 km3) 
 

Ereignisse unter Landau überschreiten ab ML ~1,3 die 

Spürbarkeitsgrenze 
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Empfehlungen für tiefe Geothermie im 

Oberrheingraben 

Kontinuierliche Messung und Auswertung der seismischen Aktivität entsprechend den 

Empfehlungen des FKPE 

 

Einrichtung einer flachen Bohrlochmessstation unmittelbar oberhalb des erwarteten 

Reservoirs (Detektion, Tiefenbestimmung) 

 

Umsetzung von Konzepten zur zeitnahen Kommunikation (Internet) seismischer 

Ereignisse über ML 1 (z. B. Spürbarkeitsampel) 

 

Anhebung der Spürbarkeitsgrenze auf ML ~2 bei Vermeidung einer Entwicklung des 

Reservoirs unmittelbar unter Wohngebiete (Berücksichtigung vorhandener 

Störungszonen, tektonischer Randbedingungen) 


